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Keilschrifttexten des 6 Jahrtausends - y lonischer und
thitischer pra ers! der Bibe vertrau: es]

(hebr ana ‘an Zzweı Formen.

Weniger haäuf1ig S1iNd eibungen, die ıiıch des der e 1IsSCHhriItt

C die Namensform anschließen, die ischen Texten und
sOlLchen NO  stsemitischer Konsonantenschri (und der dazugehörigen
Nebenüberlieferung) e entgegentritt  : Gentilizium Kinahnüm (Ki-na-ah-num )

DA RS , 9° ( DOSSIN, Syria 197/3, OL S
Landesname Se. als MAa-at K1ı-1Nn-a-nım Statueninschrifift des

I1drımı Alalah (En J. M, DIETRICH - LORET2Z , 1 1981, 204

(AT 48 ,5)ferner Ausdrücken LÜ (awıl) K1ı-  =-=a-nım
DUMU (ma r) KUR (mat) Ke-en-a-ni 18149 D: WISEMAN, Ö 1954, 11)

"Kanaanäer"” als KUR (mat) Kı —na-a@ x '46I 151,50) OS
als KUR ( . MES) (mat(at)) Kı-na-ah-ni ,46; 1406153 S4767 Die Schrei-

L und ‚OS Te  eren utlich eın Noradwestsem1:
*Kina auch masoretisch-hebräisı lamenstorm Kana an

grundeliegt Be1ı eibungen Alalah erwagen, S1le nicht

arıan *Kin an- Wl  'geben nÖt1g 15 diese
nıcht

iger findet ich eilschriftlichen Belegen die Namensform

Kina{;)}i » S1e mehreren Oorthogr: 'arıan: die augeN-

M. WEIPPERT, Berlin New Ork 1976-80) , SE M. GÖRG, 18
(1982), P

M. WEIPPERT, ebd. , md RA F
F den Amarna-Briefen Au  N Iyrus MC der Landesname diptotisch, Ln denen
dQU: Byblos S  otısch FrFiektiert.
Vgl. M. WEIPPERT, V, SR uch die Rekonstruktıonsmöglichkeit
*Kin‘an- 1NSs Auge gefaßt st  ° das ıst M1r heute unwahrscheinlich.



scheinlic regiıonalen hre:  rauch widerspiegeln: KUR (mat) K1 —na—al_3 —gi
"Texten den Kanzleien Bmächte y lLon 7E p

30,1 KUR (mat) Ki-na-ah [—{}i] y Sicher erganzen und
E: 26; 24178 VS. 1199/c (+  16/e, 14 | 9  7
960, 19: KUR (mat ) Ki-na-a [g—{;i] y Sıcher ergänzen D KUR (mat) Kı-na-hı

Texten garı 6° ©4 Ugaritica V, 112.389 36) und

83009,15, e WELDNER, 959/60, 3 K1-n8&“h1
gen. ) einem r1ıe Alasia 36,15) : vgl. auch das Gent1ilizıum Kı-na-

—@a—a—a- NOM. D. 1n e1nem Vext aus y Lon 9,19) spaterer Retf lex
dieser Schreibungen 15 Kiın-na-hi gen.) e1nen Exemplar der Pflanzenliste

16 surbanipals 21
hethıtısc Texten 15 der Ablatıv uKi -na-ah-ha-az Ü VSs. 133
und die kontext l1ose FO: K1i-na-ah-ha-wa AAa 88 RSsS, B belegt;
hıer der als a-Stamm *Kinahha- aufgefaß SSin.

diesen Schreibungen 15 al  a.  19g das Fehlen des auslautenden T1 STa

dessen findet ıch hier Wortauslaut der Langkonsonant -hh (i/a) Me1ınem

Artiker "Kanaan”" eallexıkon der Assyrıologıe 1C Verhältnis der
belıden Namensvarıanten zueinander olgendermaßen erk lären versucht

A a syll  ischer Keilschrift W1Lrd der hauf1ig-
durch Schreibungen wiedergeqgt deren Grundform Kınahh-

15 y die wahrscheinlich auf eın 'a ‚ONnsSt nicht
es *Kinai- (oder *Kanda“°-?) zurückgeht (das doppelte '1Nes
el der Schreibungen markiert die Tons des Worts, nıcht eın
gelängtes CdaVO)] 15 wohl auch das griech (isch) überlieferte
phön (1i1zische) XUCL zulelıten. des Konsonantengerüsts des
WOLIT: macht wahrscheinlich, der K (anaan) sem (1t1SC.
ISE, ahrend einander der Varıanten *Kina‘n/Kin‘a/än- uıunmd
*Kina‘- darautf hindeutet, aus Lau:  de der ersteren
Form(en) eın akultatives Wortbildungssuffix SEt, ıch als
Wurzel 8 ergibt.“”

Diese arung der Namensfiform Kinahhi/Kinahha-, deren Gunsten

griechische XuUCL ange: werden kann, 15 aufzug:‘
Kınahhi TS* V1e. als 1na.  z analysieren und als eın urritisches

VO)]  5 nomina len Basıs *)ıinan-Adjektiv Gentilizium) autf “hi/he
WEIPPERT, V, 3572

Belege ebd. , 354.
Vgl. azu FRIEDRICH, 1N: Miscellanea Orıentalıa dedicata Antonıo Deimel

LXX complentı (AnOr Z} Rom 122-128; e SPEISER,

19



stinmnmen; die Basıs *k ınan- ST durch Elision des Hurritischen
nicht ° Ain noOorcdwestsemitisc *Kina (bzw *Kin ‘an-)
geleitet. diıe vorauszusetzende Assım1ı lation des auslautenden
anlautenden h- des Wortbildungssuffixes SBi/her zımachst
auf Landesnamen Pabahhı- (äg Pbh) verwıesen werden, der auch der

Pabanhı- bel: 15 und, siıcher als Paban+hı ”“das rgige
“ (hurr paba- "Be.rg"  11  ) er'! W1L.Trd noch ENJECIE Parallele

Kinahhi- lLiegt der hurritischen Form des Namens des VOL , die

einiıgen Bogazköy gefundenen tualtexten Lablahhı- (mit Leıcht verball-
hornter Varıante auch La@la{;é.i-) au Hier haben wiır, anders als bei
Pabahhi/Pabanhi-, Ww1lıe bel Kınahhıi-, e1ine sem1itische Basils, *]1ablan-

PE Labnan-) der hurritische *lablanhi- Lablahhı-
gebildet worden 1St. ege Für diese Bildungsweise urrıtıscher geOgrap!
scher Bezeichnungen S1Nd haufig, LC\ die Anführung VON isplielen
erübrigt1

Damıt ist klargestellt, auch Kinahhi- die F'O: des Namens mıt
aus Llautendem VOraussetzt, und die eıner nicht belegten
Varıante *Kina“- unnÖtig 1 S4 An  — VOonNn Kinahhi- markiert auch N1C|

"die Tonstelle des Worts" SONdern RT etymologisch gt; Ad1ie FOrmen

Introduction Hurrıan OR 2U; New aven 941), S& 41583 E M
i Z S' Hurrisch un! Urartäisch München 70  Hn
Phonetisch WLrd das Sufi1ix gewöhnlich al  N ye]l realısıert (ın der WGarı-
tıiıschen onsonantenschrıft durch wiedergegeben), 1M Kontakt mMm1ıt /n/
jedoch Stı1immlos als ve] (ug
Vgl. PE Assimılatıon VO: -nÖ H- V. H. 7 (1979).;
344.,.

10 E, FORRER , Berlın Leipzlg 328f. ; H. M, Bogazköv
metinlerinde cografya adları diızını (Ankara Universitesi Dil
Tarih-CogOgrafya Fakültesı Yayınları, 230Ö; ara 933 106; G ; del
MOÖONTE TISCHLER, Die YLES- und Gewässernamen der hethitischen exXx

(RGTC Wiesbaden - 301; Vgl. Ei. EDEL, (L
EL

11 C .-G. Vn BRANDENSTEIN, DMG 91 (1937), 568 (1940) , 89-98 Vgl.
uch urar‘' baba/babäns "Berg"
C .-G. v BRANDENSTEILN, ‚DMG 91, 568; 9/t£ H. "I'TEN , AfO 19
(1959/60), 45 m1ıt Anm. 48.

13 Belege und Etymologie: W H. ’ D 343 vgl.
M. WEIPPERT, Berlin New Ork 1980-83) , 649.

14 Siehe a SPEISER, Introduction SC Anm. /).; LAROCHE , Ugarıtica
(Paris 055155296 E. EDEL, IS

15 Dıiıe Entstehung VO: griech. XC 1St ann uch anders erklären.



mıt —  —_ auf orthographische Vereinfachung (in der baby Loni schen
Keilschrift üÜWblıch) Schließlich uch auslautende nıcht
Oohne weıteres als "Ffakultatives Wortbildungssuffix aufgefaßt
15r uch die Zurückführung VON *Kina°n- autf die Wurzel RE wieder fraglich
geworden

Z


